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D e m o k ra t i e  i s t  e i n e  R e g i e r u n g s f o r m ,  i n 

d e r  d i e  M e n s c h e n  d i e  M a c h t  h a b e n  m i t -

z u b e s t i m m e n ,  w e r  s i e  r e g i e r t . 

Sie wählen in regelmäßigen Abständen ihre 

Vertreter:innen und können ihre Meinung frei 

äußern. In einer Demokratie sind die Rechte der 

Bürger:innen geschützt, und es gibt Gesetze, die 

sicherstellen, dass alle fair behandelt werden. 

Medien wie Zeitungen, Fernsehen und das 

Internet sind wichtig, um Informationen zu 

verbreiten. Sie informieren die Menschen über 

aktuelle Ereignisse und ermöglichen es ihnen, 

sich eine eigene Meinung zu bilden. In einer 

Demokratie spielen Medien eine entscheidende 

Rolle, weil sie die Regierung und andere Mäch-

tige kontrollieren und Missstände aufdecken 

können. So wird sichergestellt, dass die Bür-

ger:innen gut informiert sind und die Wahrheit 

erfahren. 

We l c h e  R o l l e  s p i e l e n  M e d i e n  i n  e i n e r 

D e m o k ra t i e ? 

Information und Aufklärung: 

Sie informieren die Bürger:innen über politische 

Ereignisse, gesellschaftliche Themen und wich-

tige Entwicklungen. 

Kontrolle der Macht: 

Medien überwachen die Regierung und andere 

Institutionen. Sie decken Missstände auf.

Förderung des öffentlichen Dialogs: 

Sie bieten eine Plattform für Diskussionen und 

Meinungsverschiedenheiten. 

Schutz der Meinungsfreiheit: 

Medien ermöglichen es den Menschen, ihre 

Meinungen zu äußern und sich mit anderen aus-

zutauschen. 

N a t h a l i e  ( 1 4 ) ,  A n e m a r i  ( 1 5 ) ,  S i n e m  ( 1 4 ) ,  N a d i n e  ( 1 4 ) ,  M o r i t z  ( 1 5 ) ,  N i k l a s  ( 1 4 ) , 

B a s t i a n  ( 1 4 )  u n d  M a l i k  ( 1 5 )

D e m o k r a t i e  u n d  M e d i e n 
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Wa s  b e d e u t e t  M e i n u n g s f r e i -

h e i t ,  u n d  w a r u m  b ra u c h t  s i e 

G r e n z e n ? 

Meinungsfreiheit bedeutet, dass jede Person 

das Recht hat, die eigene Meinung zu äußern, 

ohne dafür verfolgt oder bestraft zu werden. Es 

ist ein grundlegendes Recht in einer Demokra-

tie, das den Menschen ermöglicht, frei zu den-

ken und zu sprechen. 

Grenzen der Meinungsfreiheit sind nötig, um 

andere Rechte und die öffentliche Ordnung zu 

schützen. Zum Beispiel darf niemand mit der 

eigenen Meinung Hassreden verbreiten, andere 

Menschen diskriminieren oder zu Gewalt auf-

rufen.  

We l c h e  i h r e r  Fu n k t i o n e n  f i n d e n 

w i r  b e s o n d e r s  w i c h t i g  u n d  w a r -

u m ? 

Eine besonders wichtige Funktion der Medien 

in einer Demokratie ist die Kontrolle der Macht. 

Medien überprüfen, was die Regierung und 

andere Institutionen tun und decken Missstän-

de oder Ungerechtigkeiten auf. Sie sorgen dafür, 

dass Macht nicht missbraucht wird, indem sie 

der Öffentlichkeit die Wahrheit über wichtige 

Themen zeigen. Diese Funktion ist entschei-

dend, weil sie die Demokratie stärkt, indem sie 

Transparenz und Verantwortlichkeit sicher-

stellt.
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U m g a n g  m i t  I n f o r m a t i o n e n  
E m m a  ( 1 5 ) ,  I r i s  ( 1 5 ) ,  S i n d i j a  ( 1 5 ) ,  Le o n i e  ( 1 4 ) ,  E m i l  ( 1 5 ) ,  J a ko b  ( 1 5 ) 

u n d  D o m i n i k  ( 1 6 ) 

Um Falschnachrichten zu erken-

nen, kann man die Quelle checken 

und überprüfen, ob sie authen-

tisch ist, z. B. indem man sie 

auf Google sucht. Weiters 

sollte man sich über den:die 

Autor:in informieren, um 

herauszufinden, ob es die 

Person überhaupt gibt und 

wofür sie bekannt ist, z. B. ob 

sie schon Falschnachrichten 

verbreitet hat. Es könnte aber 

auch eine vertrauenswürdige 

Quelle sein, wie etwa der ORF 

oder eine Universität. Als wei-

teren Schritt kann man auch 

nachsehen, wann der Beitrag 

erstellt worden ist, also ob er 

noch aktuell ist. Man kann sich 

anschauen, wie der Inhalt wie-

dergegeben wird: Wird eine 

Meinung vertreten oder wird 

neutral berichtet.  Als Letztes 

kann man sich überlegen, 

warum etwas veröffent-

licht wurde: Bei einer Wahl versuchen Parteien 

zum Beispiel, die Menschen zu beeinflussen, 

damit sie von ihnen gewählt wer-

den. Es könnte sich 

aber z. B. auch um 

Clickbaits handeln, 

also um sensationell 

dargestellte Nachrichten, 

damit viele Leute draufklicken und 

der:die Betreiber:in so Geld durch 

Werbung verdienen kann. 

We r  e n t s c h e i d e t ,  w a s  w i r  s e h e n ?

In Fernsehen, Radio und Zeitung ent-

scheiden Journalisten und Journa-

listinnen, die in einer Redaktion zu-

sammenarbeiten, was berichtet wird. 

Der Vorteil ist, dass hier nicht nur eine 

Person entscheidet, was berichtet wird, 

sondern eine Gruppe gemeinsam. Auch 

bevor etwas veröffentlicht wird, wird es 

mindestens ein Mal von einer anderen 

Person in der Redaktion kontrolliert. 

Das macht diese Nachrichten ver-

trauenswürdiger. 

B e i  u n s  kö n n t  i h r  n a c h l e s e n ,  w i e  m a n  s i c h  vo r  F a ke  N e w s  s c h ü t z t  u n d  vo n 

w e m  m a n  s i c h e r e  I n f o r m a t i o n e n  b e ko m m t .  W i r  h a b e n  u n s  a u c h  ü b e r l e g t ,  w a s 

A l g o r i t h m e n  s i n d  u n d  w e l c h e  G e f a h r e n  s i e  m i t  s i c h  b r i n g e n . 
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H i e r  g i b t s  F a k t e n c h e c k s  f ü r  g e l ä u f i g e 

F a ke  N e w s :

w w w. m i m i k a m a . a t 

w w w. h o a x - i n f o . d e 

Im Internet kann im Gegenzug dazu grund-

sätzlich jeder Mensch Inhalte veröffentlichen 

und diese müssen vor dem Veröffentlichen 

nicht kontrolliert werden. Wir können grund-

sätzlich zum Teil selbst entscheiden, was uns 

angezeigt wird, durch bewusstes Auswählen 

von Internetseiten oder Social Media Kanälen. 

Viele Seiten benutzen jedoch Algorithmen. 

Algorithmen sind Systeme, die programmiert 

wurden, um Nutzerinnen und Nutzern Inhalte 

vorzuschlagen. Das bedeutet, dass wir nicht 

zu 100 % selbst entscheiden können, was uns 

angezeigt wird. Teilweise bestimmen Algo-

rithmen die Inhalte, die uns angezeigt werden. 

Private Unternehmen entscheiden, wie diese 

Algorithmen aussehen und wir wissen nicht, 

wie sie entscheiden, was sie uns anzeigen. Zum 

Beispiel könnten sie Inhalte bevorzugen, die sie 

gut finden und so die Diskussionen und Wahlen 

zu ihren Gunsten beeinflussen.
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M a x i m i l i a n  ( 1 5 ) ,  D r i o l a  ( 1 5 ) ,  M a r i e  ( 1 5 ) ,  E ny a  ( 1 5 ) ,  J a ko b  ( 1 4 ) , 

M o r i t z  ( 1 4 )  u n d  X ave r  ( 1 4 )

Das Internet ist ein mächtiges Werkzeug 

für die Demokratie. Es kann aber auch dazu 

benutzt werden, unterschiedliche schäd-

liche Ideologien zu verbreiten. Jedoch kann 

man sich auch online für die Demokratie 

einsetzen und auf diese aufmerksam ma-

chen. Leider gerät man online sehr einfach 

in Bubbles, wo man die anderen Meinungen 

nicht mehr mitbekommt.  

Zusammenfassend kann man sagen, dass 

das Internet gut für die Verbreitung von 

Demokratie ist, es jedoch auch Schäden 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  d e r  Ve ra n t w o r t u n g  i n  s o z i a l e n  M e d i e n  b e s c h ä f t i g t  u n d  u n s 

a u c h  ü b e r l e g t ,  w o  u n d  w i e  w i r  E n g a g e m e n t  z e i g e n  kö n n e n ,  u m  u n s  f ü r  a n d e r e 

e i n z u s e t z e n .

Ve r h a l t e n  i n  s o z i a l e n  M e d i e n

In einer Demokratie gibt es z. B. Wahlen, bei denen entschieden wird, wer im Parlament sitzt. Es gibt aber leider 

auch viele Möglichkeiten, sich im Internet negativ über jemanden zu äußern und andere zu beleidigen. Da braucht 

es dann auch Unterstützung von anderen.

verursachen kann. Wichtig dabei ist, dass man sich 

umfassend informiert, vor allem auch in verschie-

denen Medien, und dass man nur Dinge weitergibt, 

die man davor selbst überprüft hat.
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We l c h e  Fo l g e n  h a t  H a s s  i m  I n t e r n e t ? 

Die eigene Meinung wird manchmal auch ver-

ändert, wenn man bestimmte Sachen zu oft 

sieht, hört oder liest. Das bedeutet, dass man 

sich womöglich von Informationen beeinflussen 

lässt. Es können sich Leute angegriffen fühlen. 

Cybermobbing kann im schlimmsten Fall auch 

zu Selbstmord führen. 

W i e  k a n n  m a n  s i c h  f ü r  a n d e r e  s t a r k - 

m a c h e n ? 

Man sollte falsche Infos richtigstellen, Leute 

verteidigen und Opfer ermutigen. 

Z i v i l c o u ra g e  i m  N e t z 

Hass im Internet kann sehr gefährlich sein, da 

man oft gar nicht die Auswirkungen des Has-

ses mitbekommt. Hass im Netz kann, genauso 

wie im echten Leben, emotional verletzen und 

Probleme verursachen (z. B. Hass gegenüber 

Migranten und Migrantinnen - negative Verän-

derung der Wahrnehmung von Migranten und 

Migrantinnen in der Gesellschaft). 

Wa s  k a n n  m a n  d a g e g e n  t u n ? 

Man kann sich für die Betroffenen einsetzen, 

Infos richtigstellen, dagegen ankämpfen und 

argumentieren; Informationen, die nicht richtig 

wirken, zurückverfolgen, anderen darüber be-

richten und das auch melden. 

Viele Jugendliche setzen sich, wenn auch nicht 

immer sichtbar, für gewisse Themen ein. Oft 

werden Vereine oder Organisationen über das 

Internet gegründet oder haben ihr Wachstum, 

u. a. Werbung zu verdanken. In diesen Vereinen 

wird über Themen, Folgen oder Lösungen disku-

tiert. Man kann sich für viele Dinge engagieren, 

wie z. B. für Sport, Umwelt, Tierschutz, Psycho-

logie und Feminismus, oder gegen Rassismus, 

Rechtsextremismus, Armut, Sexismus, Ausbeu-

tung, Krieg, Umweltkatastrophen oder Mobbing. 

Die Jugendlichen übernehmen in jungen Jahren 

schon große Verantwortung und haben ein ho-

hes Engagement. Das Internet löst oft die Form 

des aktiven Engagements ab. Durch das Internet 

können sogar Organisationen gegründet werden.

Für uns ist das Internet eine wichtige Informa-

tionsquelle. Wir finden, wir sollten es wertschät-

zen, dass wir so eine frei zugängliche Quelle 

haben und sollten gut mit unseren Mitmenschen 

umgehen, damit sich alle wohlfühlen.
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